
 
Liebe Bürgerinnen und Bürger, liebe Genossinnen und Genossen, geschätzte Antifaschistinnen 
und Antifaschisten, 
 
Partei- und vereinsübergreifend haben sich Menschen Gedanken gemacht, wie am 8. Mai an die 
militärische Niederlage und die bedingungslose Kapitulation des Hitler-Regimes erinnert und 
gleichzeitig vor dem drohenden Einzug der NPD in den Kreistag des neuen Landkreises Görlitz 
gewarnt werden kann. 
 
Herausgekommen ist dieser Aufruf, der von einem breiten Bündnis getragen wird. Diesem gehö-
ren der SPD-Ortsverein Zittau, die ver.di Jugend Ostsachsen, der Alraune e.V., der ver.di Be-
zirksfrauenrat Ostsachsen, der Zittauer Arbeitskreis für soziale Gerechtigkeit, die Dicke Bohne, 
DIE LINKE.Zittau, Augen auf e.V. Oberlausitz und der ver.di Ortsverein Zittau an. 
 
 
Gegen Faschismus, Rassismus und Krieg! Für Frieden, Freiheit und Solidarität! 
 
63 Jahre nach der militärischen Niederlage und der bedingungslosen Kapitulation droht Deutsch-
land von seiner Vergangenheit eingeholt zu werden: Rechtsradikale, Faschisten, Rassisten und 
Antisemiten marschieren gegen den Protest demokratischer Demonstranten und von der Polizei 
abgeschirmt ungehindert auf öffentlichen Straßen. Vertreter unterschiedlicher rechtsradikaler 
Parteien werden in Landtage gewählt und nützen die Immunität der Abgeordneten für ge-
schichtsklitternde Lügen und rassistische Hetze. So hat zum Beispiel Jürgen W. Gansel den 
Luftangriff auf Dresden im Februar 1945 als „Bombenholocaust“ bezeichnet. Trotz ihrer sozia-
len Demagogie hat sich deutlich gezeigt, daß die NPD in den Parlamenten nicht die Interessen 
der Menschen vertritt. 
 
Die derzeitigen politischen Erfolge der rechten Parteien gedeihen in einem Klima schlechter so-
zialer Entwicklung, der beruflichen Unsicherheit und Perspektivlosigkeit vieler Menschen. Die-
ses Klima begünstigt rassistische und fremdenfeindliche Ressentiments. 
 
Der Kampf gegen Fremdenfeindlichkeit und Rassismus wird mehr und mehr zur Aufgabe der  
Generationen, die den Nationalsozialismus nicht mehr selbst erlebt haben. Das Bewußtsein für 
die ungeheuerliche Einmaligkeit der nationalsozialistischen Verbrechen muß stets wachgehalten 
werden, damit der Widerstand gegen rechtsextremes Gedankengut nie erlahmt. Gemäß dem 
Vermächtnis von Buchenwald fühlen wir uns dem Erbe der Opfer und der Widerstandskämpfer 
verpflichtet und wir werden es nie akzeptieren, daß in Deutschland Menschen herabgewürdigt 
oder nationalsozialistische Verbrechen relativiert werden. 
 
Deshalb rufen wir alle Bürgerinnen und Bürger auf: „Schließen Sie sich uns an!“ 
 
Machen wir die Demonstration zum 63. Jahrestag der militärischen Niederlage und der bedin-
gungslosen Kapitulation Deutschlands zu einem eindrucksvollen Zeichen für das gemeinsame 
Ziel einer Welt des Friedens, der Freiheit, der sozialen Sicherheit und der Solidarität! 
 
Setzen wir ein Signal gegen den Einzug der NPD in den Kreistag des neuen Landkreises Görlitz! 
 
 
 
Nie wieder Krieg, Nie wieder Faschismus! 


